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Die GEW fordert die Umsetzung der  
UN-Konvention für die Rechte behinderter 
Menschen in allen Bildungseinrichtungen.

q

Eindeutiger, gesetzlich verankerter Vorrang des Gemein-
samen Unterrichts (GU) vor der separierenden Unter-
richtung.  

Jedes Kind und jeder Jugendlicher hat einen gesetzlichen 
Anspruch auf gemeinsamen Unterricht in einer wohn-
ortnahen Schule. Haushaltsvorbehalte, sächlich oder 
personell, dürfen dieses Recht nicht einschränken. Der 
Schulträger hat dafür die Voraussetzungen zu schaffen.

Ausreichende sonderpädagogische, sozialpädagogische 
und pflegerische Ressourcenzuteilung an allen  Regel-
schulen.

Schaffung von Barrierefreiheit in allen Bildungseinrich-
tungen.

Klar geregelter Nachteilsausgleich bei Prüfungen und 
Klassenarbeiten.

Inklusions-/Integrationsfähigkeit von Regelschulen als 
vorrangiges Qualitätsmerkmal bei der Qualitätsüber-
prüfung und  -beratung.

Regelmäßige wissenschaftliche Gutachten über die  
Qualität  des Gemeinsamen Unterrichts in den  
Bundesländern. Diese Gutachten werden der  
Öffentlichkeit zugänglich gemacht. 

Gezielte Aus- und Fortbildungsangebote für Regel-  
und Förderschullehrkräfte in Integrations-/Inklusions-
pädagogik.
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Lese-Tipps
q

Gutachten zum völkerrechtlichen Recht auf Bildung und 
seiner innerstaatlichen Umsetzung.Von Ralf Poscher, 
Thomas Langer und Johannes Rux. 
Erstellt im Auftrag der Max-Traeger-Stiftung, November 2008. Download 
unter: www.gew.de/Recht_auf_Bildung_und_seine_Umsetzung.html 

Gutachten zum Recht auf Bildung von Menschen mit 
Behinderungen. Von Ralf Poscher, Thomas Langer und 
Johannes Rux. 
Erstellt im Auftrag der Max-Traeger-Stiftung, August 2008.  
Download unter: www.gew.de/Gutachten_Recht_auf_Bildung_fuer_ 
Menschen_mit_Behinderungen.html 

Gutachten zur Wirkung der internationalen Konvention 
über die Rechte von Menschen mit Behinderung und ihres 
Fakultativprotokolls auf das deutsche Schulsystem.  
Von Eibe Riedel 
Hg. von „Gemeinsam leben- gemeinsam lernen“ und Sozialverband 
Deutschland, Januar 2010. Informationen und Download der Kurzfas-
sung unter: www.gemeinsam-leben-nrw.de

UNESCO-Kommission: Inklusion. Leitlinien für die 
Bildungspolitik. 
Hg. von: Deutsche UNESCO-Kommission, 2009.  
Download unter: www.unesco.de/3968.html?&L=0

Kommunaler Index für Inklusion - Arbeitsbuch 
Hg. von: Montag Stiftung Jugend und Gesellschaft.  
Download unter: www.kommunen-und-inklusion.de  

Klaus Klemm: Sonderweg Förderschulen. Hoher Einsatz 
wenig Perspektiven.  
Eine Studie zu den Ausgaben und zur Wirksamkeit von Förderschulen 
in Deutschland, November 2009. Download unter: www.bertelsmann-
stiftung.de (Suchbegriff Förderschulen)

Lebenshilfe: Gemeinsames Leben braucht gemeinsames 
Lernen in der Schule. Schulische Bildung im Zeitalter der 
Inklusion.   
Hg. von: Bundesvereinigung Lebenshilfe für Menschen mit geistiger 
Behinderung e.V., April 2009.  
Download und Bestellungen unter: www.lebenshilfe.de 

Sozialverband Deutschland: UN-Behindertenrechts- 
konvention umsetzen – Inklusive Bildung verwirklichen.  
Hg. von: Sozialverband Deutschland (SoVD), März 2009.  
Download und Bestellungen unter: www.sovd.de 
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